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Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
zu Thorn. : 
N50. Freitag, den 13. December 1844. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 
Nach eingegangenen Verfügungen der Königlichen Regierung und des Königlichen Mini- 
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ſteriums ſollen die bisherigen Bezirks⸗Erheber zur Erhebung der Klaſſenſteuer, Landarmen⸗ JN. 1 455. 


und Hebammen-⸗Gelder, nicht mehr geduldet, fordern überall (der urſprünglichen Beſtimmung 
des Geſetzes gemäß) nur Orts⸗Erheber exiſtiten, welche die eingeſammelte Steuer ohne 
eine Zwiſchen-Inſtanz direkt an die Königl. Kreis⸗Kaſſe abführen und daher mit derſelben 
in unmittelbare Verbindung treten, dagegen kann mehreren Gemeinden, die ſich verbinden, ge— 
ſtattet werden, fich gemeinſchaftliche Orts-Erheber zu wählen. 

Ein ſolcher gemeinſchaftlicher Ortserheber hat genau dieſelben Verpflichtungen für die 
verbundenen Ortſchaften, wie der einzelne Orts⸗Erheber in ſeinem einzelnen Ort. Er hat 
alſo in jedem Monat an jedem Orte ſeines Bezirks, die Steuer perſönlich von den Steuer⸗ 
pflichtigen zu erheben, und dieſelbe an die Königl. Kreis: Kaffe abzuführen. N 

Die ſämmtlichen ſchriftlichen Arbeiten, als: Veranlagung der Steuern, Anfertigung 
der Heberollen, balbjährige Ab. und Zugangs⸗Liſten, Ausfalls⸗Nachweiſungen, fo wie das Exe— 
kutions⸗Weſen, ſo weit dies den Ortsbehörden nach dem Klaſſenſteuergeſetz überhaupt obliegt, 
iſt Sache und Pflicht der einzelnen Ortsbehörden, reſp. gutsherrlichen Verwaltungsbehörden 
(conf. Geſetz und Erhebungs-Inſtruktion de 1820), welche hiernach ohne die bisherige 
Hilfe des nicht mehr erlaubten Bezirks-Erhebers, dieſe Funktionen vollſtändig zu erfüllen, 
und mit der Königl. Kreis-Kaſſe ebenfalls in direkte Verbindung zu treten haben. 


Der Orts-Erheber muß angemeſſene Caution beſtellen, mit welcher er den Ge— 
meinden verhaftet bleibt. Befreit die Gemeinde den gewählten Orts-Erheber von der Tau— 
tion, ſo muß dies ausdrücklich erklärt und höhern Orts genehmigt werden. Die Gemeinde 
muß aber nach §. 2 der unterm 18. Auguſt 1820 vom Königl. Finanz⸗Miniſterium erlaſſenen 
Instruktion, die Erhebung der Klaſſenſteuer betreffend, den Erheber in ſeinen Geſchäften 
überall vertreten, iſt mithin der Königl. Kaffe für die vollſtändige Steuer: Ablieferung ver: 
antwortlich, und verbunden, für etwanige Defekte des Orts-Erhebers aufzukommen. 

Den zur diesfälligen Wahl der Orts ⸗Erheber für die adlichen Ortſchaften des 
Kreiſes, incluſive der adlichen Bauerdörfer, anzuſetzenden Termin behalte ich mir vor bekannt 
zu machen, und ſchicke gegenwärtig nur noch voraus, daß denſelben die Wohllöbl. Dominien 
und Orts⸗Vorſtände nicht nur felbft wahrzunehmen, ſondern dazu auch die ſämmtlichen Ge⸗ 
meindes Mitglieder mittelſt einer mir im Termine zu übergebenden unterſchriebenen und der 
richtigen Inſinuation wegen beſcheinigten Currende, mit der Aufforderung vorzuladen haben 
werden, entweder perſönlich oder durch ſchriftlich Bevollmächtigte zu erſcheinen. Am zweck⸗ 


(Elfter Jahrgang.) 
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mäßigſten iſt es, wenn jede Gemeinde etwa 2 bis 3 Deputirte (ſchriſtlich Bevollmächtigte) 


hierher ſendet. Es wird ferner in der Vorladung die Verwarnung zu ſtellen ſein, daß die 
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Ausbleibenden durch die Beſchlüſſe der aus ihrer Gemeinde Erſcheinenden mit verbunden 
werden. ö 
Im Falle wider Erwarten ganze Gemeinden ausbleiben möchten, würden dieſelben 
auf ihre Koften zu einem neuen Termine hierher vorgeladen werden. a 
Thorn, den 4. Dezember 1844. 


Um die Nachweiſung von denjenigen Landwehrmännern, welche wegen wirthſchaftlicher 
Verhältniſſe in der Heimath unentbehrlich ſind, und demnach im Fall einer Mobilmachung 
der Armee nicht einberufen werden ſollen, anfertigen zu können, iſt eine genaue Prüfung 
der Familien⸗, Wirthſchafts⸗ und Vermögens⸗Verhältniſſe eines jeden Landwehrmannes noth⸗ 


wendig. 
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Ich bringe demnach zuvörderſt die in meiner diesfälligen Bekanntmachung vom 
9. December 1839, Kreisblatt pro 1839 Nro. 50 enthaltenen geſetzlichen Beſtimmungen in 
Erinnerung, und erſuche die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsvorſtände 
ergebenſt, ſich der Prüfung der Verhältniſſe der Landwehrleute gefälligſt zu unterziehen, und 
bis zum 1. Januar a. ., unter Anführung der obwaltenden Gründe, diejenigen namentlich 
anzugeben, deren Zurücklaſſung in der Heimath für den Fall einer Mobilmachung der Armee 
durchaus nothwendig ſein ſollte, oder bis dahin eine Vakat⸗Anzeige zu machen. 

Die fehlenden Anzeigen werden event. auf Koften der ſäumigen Ortsbehörden ab» 
geholt werden. i ee 

Die Anzeigen find in bekannnter Art reſp. mir, dem Königl. Domainen-Rent-Amt 
und dem hieſigen Magiſtrat zu machen, von welchen letzteren Behörden ich die zuſammen⸗ 
geſtellten Nachweiſungen bis zum 10. Januar a, f. erwarte. a 

Thorn, den 9. December 1844. i 


In dem Dorf Fordonnek, Bromberger Kreiſes, iſt unter dem Rindvieh die Toll— 
wuth ausgebrochen und deshalb dieſer Ort für den Verkehr mit Vieh, Rauchfutter und Felle 
ge ſperrt. 

Thorn, den 7. December 1844. 


Dem Gaſthofbeſitzer Omicinski in Subkau bei Dirſchau find in der Nacht vom 
28. zum 29. v. M. mittelſt gewaltſamen Einbruchs die nachſtehend bezeichneten Pferde aus 


dem Stalle geſtohlen worden: 


1) Ein ſchwarzbrauner Aepfelwallach, 9 bis 10 Jahr alt, circa 5 Fuß 3 Zoll groß, ohne Ab⸗ 
? eg im Schweife einige graue Haare, auf das Hintertheil ſchwach — 8 vers 
riſſen — dicht am Schweife im Rücken eine Vertiefung einem Loche ähnlich, weniger ſtrapfirt 
als das folgende. - 5 1 
2) Ein dunkelbrauner Wallach, 9 bis 10 Jahr alt, etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, ſehr ſenkrückig, 
mit einem weißen Stern, am rechten Hinterfuße dicht am Hufe wenig weißes Abzeichen, durch 
periodiſche Augenentzündung, vulgo Mondblindſucht, blind geworden, hatte früher Fontanelle 
an der Bruſt, ſehr muthig, wenngleich eine weite Reiſe gemacht, dennoch mit dem rechten 
Fuße eingrabend, beim Anpeitſchen des Hintertheils mit den Hinterfüßen ausſchlagend, ſehr 

ſtrapſirt, beſonders auf den Vorderfüßen. 
10 ae Pferde eignen fich für einen Frachtwagen und find beim Verkauf nicht beſonders 

erth voll. „ 2 
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Dies wird behufs Vigilanz mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Ermittler 
dieſer Pferde eine angemeſſene Belohnung erhält. - 
Thorn, den 9. Dezember 1844. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der eingeſchlagenen Bau-, Nutz- und Brenn⸗ 

hölzer im Jagen 7 des Belaufs Mlinie iſt ein Termin auf 5 
den 20. d. M. 10 Uhr Vormittags s 
im Forſthauſe zu Mlinie anberaumt, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
ſämmtliche Hölzer nummerirt ſind und von den Kaufliebhabern vor dem Termin angeſehen 
werden können. 5 
Mokrylaß, den 9. Dezember 1844. 
Der Königl. Oberförſter. 


Da in dem zum 18. October c. anberaumt geweſenen Termin für die Uebernahme 
des Straßen» Reinigungs» Fuhrwefens der hieſigen Stadt pro 1. Januar 1845 bis ultimo 
December 1847, die Forderung zu hoch geſtellt if, fo haben wir zur öffentlichen Ausbietung 
deſſelben einen nochmaligen Termin auf 

den 14. December e. um 3 Uhr Nachmittags 
zu Rathhauſe vor dem Stadt⸗Secretair Herrn Depke anberaumt, was hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. f 
Thorn, den 2. December 1844. 
Der Magiſtrat. 


Da in dem zur Ausbietung der Chauſſee⸗Gelder⸗Erhebung an den Schlagbäumen der 
Liſſomitzer, Leibitſcher und Bromberger Chauſſeen für die Zeit vom 1. Januar bis ultimo 
December 1845, am 29. v. M. angeſtandenen Termine nicht angemeſſene Gebote erfolgt 
find, fo haben wir zur Verpachtung derſelben einen nochmaligen Picitations-Termin auf 

den 13. d. M. um 3 Uhr Rachmittags = 
zu Rathhauſe vor dem Stadt⸗Secretair Herrn Depke angeſetzt, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Thorn, den 3. December 1844. 
Der Magiſtrat. 


. Aus dem Dienſte des Inſtmanns Bielewski zu Neudörſchen iſt der nachſtehend bezeichnete 
angeblich polniſche Ueberläufer Johann Böhm alias ee 5 5 wegen Diebſtahl zur Unter⸗ 
ſuchung gesogen werden ſoll, am 11. d. M. entwichen. 5 

amtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im 
Betretungsfall zu verhaften und an das Dominium Neudörfchen abliefern zu laſſen. 
Marienwerder, den 26. November 1844. 
önigl. Landraths⸗ Amt. 
* i : Stgnalement : 
Geburtsort Vorczewieo bei Plotzk, Vaterland Polen, gewöhnlicher Aufenhalt Neudörſchen, 
Religion evangeliſch, Alter 24 Jahr, Stand Dienſtknecht, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn 
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frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart 10 Entſtehen, Ki 
Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung rund, Statur unterfeßt. Beſondere re Dee 8 


* 


Privat Anzeigen. 


In den Schlägen 6 und 7 zum Verkauf von Erlen, Starke, Mittel- und Klein⸗ 
Bauholz, ſo wie auch Brennholz gegen gleich baare Bezahlung ſteht Termin R 
Freitag als den 20. d. M. Br 
an, wozu Kaufliebhaber zahlreichſt eingeladen werden, 
Der Verſammlungsort iſt im Gaſthauſe zu Skludzewo. 
Skludzewo, den 12. December 1844. - 
Das Dominium 


Zur Beachtung. 


Ich beabsichtige eirea 200 Stück verſchiedenes Bauholz in meinem Walde an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, und habe ich hiezu einen Termin 
auf jeden Donnerſtag im Monat Januar k. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt, wozu ich 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die Käufer ſich in meiner Behauſung 
gütigſt einfinden wollen, 2 

Adl. Kl. Radowick, den 7. December 1844. 3 
. Johann Stahnke, Einſaſſe. 


Selbſtverfertigte blecherne Kinderſpielzeuge zum Weihnachtsfeſte, beftehend in Küchen 
verſchiedener Größe, Kochheerden, Schachteln verſchiedener Größe, ſämmtliches Küchengeſchirr, 
blecherne Wagen, Säbel, Gewehre ꝛc. empfiehlt zu billigen Preiſen 
Thorn, den 11. December 1844. Eduard Köhler, Klempnermeiſter. 


So eben erhielt neuerdings eine Sendung Strick⸗Jacken, Unter⸗Beinkleider, Strümpfe 
und Socken, welche zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Thorn, den 12. December 1844. f C. Peterſilge, 
8 Brückenſtraße Nro. 14 beim Schloſſermeiſter 
Hrn. Claas wohnhaft. 


Selbſtverfertigte hellbrennende Dochte empfiehlt 5 
C. Peterſilge in Thorn. 


Eine große Auswahl Kinderſpielzeug empfiehlt zu billigen Preiſen 


= Philipp Elkan in Thorn. 


Gute Wallnüſſe find zu haben bei Moritz Levin in Thorn. 


(Hiezu eine Beilage.) 


